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CHAM
BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Cham und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

CHAM.AmMontag gegen12.40Uhr
hat sich auf der Bundesstraße 20 auf
HöheChammünster einVerkehrsun-
fall ereignet. Eine 51-jährigeOpel-Fah-
rerinübersahbeimSpurwechsel eine
58-jährige Fiat 500-Fahrerin. Infolgedes-
senkames zumZusammenstoßder
beidenFahrzeuge, teilte die Polizeimit.
DerGesamtschadenwird auf rund2000
Euro geschätzt.Die beidenFrauenblie-
benunverletzt.Die Fahrerin desOpels
wurde vonder Polizeimündlichver-
warnt.

Lichter-Rorate
in St. Jakob
CHAM. ZueinemLichter-Rorate im
Kerzenscheinwird amkommenden
Freitagum19.15Uhr indieChamer
Stadtpfarrkirche St. Jakob eingeladen.
Mit adventlichenTexten,Gebetenund
musikalischer Begleitung soll einAn-
stoß zur innerenVorbereitung auf das
nahendeWeihnachtsfest gegebenwer-
den.Die besondereAtmosphäre in der
Pfarrkirche, imwarmenSchein vieler
Kerzen, bietetGelegenheit zumInne-
haltenundzubesinnlicher Einkehr.Al-
le Interessenten sind zudemLichter-
Rorate eingeladen. (cja)

IN KÜRZE

Zwei Autos auf
Kollisionskurs

Leroy sucht ein zuHause.DasKater-
chen ist etwavierMonate alt undan-
fangs ein bisschen schüchtern,was sich
abermit SpielenundZuneigung
schnell legt. Bei Interesse imTierheim
Cham,Tel. (0 99 71) 32 15 5, anrufen
undeinenBesuchsterminvereinbaren.

WER WILL MICH?

VHS
Aufgrund der aktuellen Lage ist vom 16.
Dezember 2020bis 8. Januar 2021 die
Geschäftsstelle der Volkshochschule im
Landkreis Chame.V. für den Parteiver-
kehr geschlossen. Individuelle Termin-
vereinbarungen sind jedochmöglich.
Volkshochschule im Landkreis Cham
e.V., Pfarrer-Seidl-Str. 1, 93413Cham,
Tel. (0 99 71) 8501-95; Fax. (0 99 71)
8501-30

ÄMTER
Amt für Digitalisierung ab sofort ge-
schlossen: Aufgrund kurzfristiger An-
weisungen des Finanzministeriums ist
das KundenzentrumdesVermessungs-
amtes (ADBV) ab sofort bis einschließ-
lich Freitag,8. Januar 2021 geschlossen.
Der Kundenkontakt ist per Telefon,E-
Mail, FAXsowie in schriftlicher Formge-
währleistet.

VDK
VdK-Kreisverband Cham:Corona-be-
dingt stellt der VdK-KreisverbandCham
abheute,Mittwoch bis aufWeiteres die
Sozialrechtsberatung komplett
auf Telefonberatung um.Terminverein-
barungen können telefonisch unter (0
99 71) 76 77 30 oder kv-cham@vdk.de
erfolgen.

CHAM. Extra für den Pressetermin ha-
ben sich Sandra, Florian, Lukas und
Anna ihre orangen Hosen, weißen
Shirts und ihre Arbeitssicherheits-
schuhe angezogen. Dies sind die vier
Bundesfreiwilligendienstler, kurz
auch Bufdis genannt, die seit einigen
Wochen ihren Dienst an der BRK-Wa-
che inChamabsolvieren.

Rettungsdienstleiter Dominik Lom-
mer und sein Stellvertreter Tobias
Muhr habenmit diesen jungen Leuten
Unterstützung bekommen. Klar be-
deute das zuerst einmal etwasMehrar-
beit, da ja alles erklärt werden müsse.
Doch nach einem positiven Abschluss
eines Grundlehrgangs haben die Buf-
dis schon einen kleinen Einblick er-
halten und können als dritte Person
beim Krankentransport und Rettungs-
dienst mitfahren. „Hier können sie ih-
re erlernte Theorie schon einmal in die
Praxis umsetzten, unter Aufsicht eines
Notfall- und Rettungssanitäters“, er-
klärt Lommer.

Vorkenntnisse sind von Vorteil

Insgesamt gibt es sechs Stellen im
Kreisverband Cham, diemit Bufdis be-
setzt wurden. Wie Lommer erzählte,
konnten diese Stellen bisher immer
„gefüllt“ werden. Teamfähigkeit und
eventuelle Vorkenntnisse sind bei der
Bewerbungnatürlich vonVorteil.

Anna Raab ist 18 Jahre alt und
kommt aus Obergoßzell. Sie möchte
ab dem Wintersemester Medizin stu-
dieren. Und so will sie die Zeit bis da-
hin nutzen, um Erfahrungen zu sam-
meln. „Ich dachte nicht, dass ich mich
nach der Schulzeit so schnell auf die
Arbeit umstellenkann“, erzählt sie.

Lukas Pöschl ist auch 18 Jahre alt
und kommt aus Wilting. Durch einen
Erste-Hilfe-Kurs ist er auf die Arbeit

beimRotenKreuz aufmerksamgewor-
den. Sein Plan war bisher eigentlich,
dass er ein Physikstudium beginnen
möchte. „Doch jetzt überlege ich mir,
ob ich hier nicht eine Ausbildung be-

ginne undweitermache.“ Der Umgang
mit Leuten hat Sandra Weihrauch
schon immer gefallen. „Ich war Schul-
sanitäter am Robert-Schuman-Gymna-
siumunddaswar echt toll,“ erzählt sie.

Auch bei der Freiwilligen Feuerwehr
ist die 18-Jährige aktiv. Ihr soziales En-
gagement wäre also eine gute Voraus-
setzung, um den Beruf des Notfallsani-
täters zu erlernen. „Der Einstieg hier
an derWache in Chamwar total schee
und die Kollegen sind echt voll in Ord-
nung. Und man wird hier nicht ins
kalte Wasser geworfen, sondern es ist
immer jemand an der Seite, der einem
hilft.“

Alles, was blau blinkt, hat Florian
Malterer schon als kleiner Bub gereizt.
Schon seit langem hat ihn die Arbeit
beim BRK interessiert, da bereits eini-
ge Freunde dort arbeiten. Auch er ist
Mitglied bei der Feuerwehr. „In diesem
freiwilligen Jahr habe ich jetzt die
Möglichkeit, zu erfahren, ob mir die
Arbeit gefällt.“ Die Gemeinschaft und
Hilfsbereitschaft an der Wache seien
einfach super. „Ich bin hier gleich mit
denKollegen sehr gut ins Gespräch ge-
kommen“, erzählt er.

Abwechslungsreiche Arbeit

Seit Anfang September hat er schon
viele Erfahrungen gemacht. Die Arbeit
sei sehr abwechslungsreich und bei
Einsätzen bekomme man Einblicke,
wie die Leute leben. „Es ist ein sehr gu-
tesGefühl,wennmannach einemEin-
satz weiß, dass man jemandemwieder
helfen konnte“, erzählt er und fügt
gleich noch hinzu: „Nach einem Erste-
Hilfe-Kurs kann man ein bisserl was,
nach einem Rettungsdiensthelfer-Kurs
schonvielmehr.“
Die zwei jungen Damen und Männer
waren sich einig, dass es einfach toll
ist, wenn Patienten auch zu ihnen in
kürzester Zeit Vertrauen hätten. San-
dra erzählt davon, dass sie Gänsehaut
hatte, als sie eine Frau nach einem län-
geren Krankenhausaufenthalt wieder
nachHause brachten und sich dort die
Familie versammelt hatte und vor
FreudeundDankbarkeitweinte.

Auch psychiatrische Einsätze, bei
denen Patienten mit Polizeibegleitung
weggebracht werden, haben ganz be-
sondere Eindrücke hinterlassen. Und
etwas stolz ist man natürlich dann
auch, wenn man einen Schlüsselbein-
bruch vermutet hat und dieser dann
im Krankenhaus bei der Patientin be-
stätigtwurde...

Junge Retter in orangenHosen
SOZIALVier jungeMen-
schen engagieren sich
im Bundesfreiwilligen-
dienst bei der BRK-Kreis-
stelle in Cham und sam-
meln Erfahrungen.
VON CLAUDIA PEINELT

Sandra Weihrauch (von rechts), Lukas Pöschl, Florian Malterer, Praxisanleiter Jonas Spitzer, Anna Raab und Praxisanleiterin Julia Peinelt beweisen sich als
Team des Bayerischen Roten Kreuzes in Cham. FOTOS: CLAUDIA PEINELT
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Ziel:DerBFD löste im Juli 2011 den
Zivildienst ab.Er steht Jugendlichen
aller Altersgruppen offen und ist ein
Beitrag zur Förderung des lebenslan-
gen Lernens.

Chance: Jungen Freiwilligen bietet er
die Chance, sich zu orientieren, neue
Kompetenzen zu erwerben undStär-
ken auszubauen.Voraussetzung ist
ein Alter zwischen 16 und 26 Jahren.

Voraussetzungen:Eine abgeschlos-
seneSchulbildung und derWunsch,
anderenMenschen zu helfen

Dauer: In der Regel dauert der Bufdi
zwölfMonate, in denen die Zeit zum
Studien- oder Ausbildungsbeginn
überbrücktwerden kann. In regelmä-
ßigenAbständen nehmendie Freiwil-
ligen an fünftägigenBildungssemina-
ren teil.

SandraWeihrauch (hinten) und Anna Raab haben schon viel gelernt.

Das Innenleben eines Rettungsdienst-Wagensmuss beherrscht werden.
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